n 
alten an genommen. 


Telegraphiſche Depefrhe der Danziger Zeitung. 


Werfaſſungsverletzung gegen die Miniſter, nachdem der 
König in feiner Antwort auf die Ledreſſe dieſen Vorwurf 
zurückgewieſen. Schulze ⸗Delitzſch und v. Binde wahr⸗ 
ten das Recht des Hauſes, die Miniſter verantwortlich 
zu machen. Die Reſolution der Budgeteommiſſion 
wurde ſchließlich mit 274 gegen 35 Stimmen angenom⸗ 
men. Dagegen ſtimmten die Feudalen, ein Theil der 


katholiſchen Fraction und ein Theil der Fraction 
v. Binde. 


) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend» 
nummer abgedruckt. 


Deutſchland. 
+ Berlin, 16. Februar. In der Sonnabend⸗Sitzung 
der Unterrichts ⸗Commiſſion des Abgeordnetenhauſes ſtattete 
Abg. Krauſe (Magdeburg) Bericht über mehrere auf das 
Unkerrichtsgeſes gerichtete Petitionen ab. Da jedoch der Gang 
der Berathung weſentlich von der Vorfrage abhing, ob das 
in der vorigen Seffion für den Winter verheißene Unterrichts⸗ 
po vom Unterrichts⸗Miniſterium eingebracht werden würde, 
o richtete der genannte Abgeordnete an den anweſenden Re- 
gierungs- Commiſſar Geh. Rath Stiehl die Frage, ob auf 
eine Vorlegung des genannten Geſetzes zu rechnen ſei. Der 
Regierungs⸗Commiſſar gab darauf im Auftrage des Cultus⸗ 
Miniſters die Erklärung ab, daß die Kürze der Zeit zwiſchen 
dem Schluſſe der vorjährigen und dem Beginne der jetzigen 
Landtags⸗Seſſion und die noch beſtehende und ihre Loͤſung 
erwartende Spannung es nicht möglich gemacht habe, ein fo 
wichtiges Geſetz einzubringen. Der Miniſter werde gewiß 
den $ 26 der Verfaſſung erfüllen, da die Staatsregierung die 
2 Verpflichtung zu einer geſetzlichen Regelung der dahin gehöri⸗ 
deen Verba tr II aner nne. G entſ 1 V d 
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Mittwoch, 18. Februar. (Mor 


ich darau „eine leb⸗ 8 


zier Namens Markiewisz erſchoſſen worden 


— 


gen Ausgabe.) 


Nothwendigkeit einer Erniedrigung dieſer Zölle einſehe, und 
daß es vortheilhaft ſei, wenn bald Anträge auf eine Ermäßi⸗ 
gung der Heringszölle gemacht würden. 

Breslau, 16. Febr. (Schl. Z.) Morgen früh wird 
vermuthlich die Arti ſerie nach Oberſchleſien befördert wer- 
den, da, wie wir hören, wieder zwei Extrazüge beftellt find. 
Morgen wird auch ein Extrazug mit Truppen aus Schweid⸗ 
nitz direct nach Gleiwitz den hieſigen Babnhof paſſiren. 
Mittwoch rückt die Infanterie von hier ab. Donnerſtag wird 
die Garde folgen. — Es ſollen bis jetzt 13 Extrazüge zur 
Truppenbeförderung any) fein. 


ngland, 

London. (K. Z.) Napoleon III. hat an den Czaaren 
Alexander geſchrieben und ihm Milde gerathen. Herr v. Bud⸗ 
berg hat von Drouyn de Lhuys hören müſſen, „man möge 
bedenken, daß Frankreich ſeine aufrichtigen Gefühle für Ruß⸗ 
land ſchon zur Zeit des Krimkrieges an den Tag gelegt habe, 
da es damals von ihm abgehangen hätte, Polen zu revolu⸗ 
tioniren und für immer dem ruſſiſchen Einfluſſe zu entreißen.“ 

Nußland und Polen. 

Petersburg. Ueber die Bewaffnungsart der Inſurgen⸗ 
ten berichtet die „Akademie⸗Zeitung“ aus Grodno, daß die⸗ 
ſelbe aus Senſen und zweiläufigen Gewehren, dann aus 
Haken beſtehe, welche letztere, an Zwirn befeſtigt, mit großer 
Geſchicklichteit geſchleudert werden und ſelten ihr Opfer ver⸗ 
fehlen, ſowie denn auch die Polen im Gebrauch der Senſe 
eine ungewöhnliche Fertigkeit beweiſen. 

— Nach der „Wiener Zeitung“ iſt Privatnachrichten aus 
Lemberg, 14. Februar, zufolge ein ruſſiſches Detachement 
bei Biala in Podlachien ganz aufgerieben worden. 

Warſchau, 16. Februar. Die in der letzten Num⸗ 
mer des Dziennik Powszechny enthaltenen Bulletins von 
unbedeutenden Treffen ſind Ihnen wohl früher zugekommen, 
als wie ich Ihnen durch den regelmäßigen Weg der Poſt 
ſolche hätte zukommen laſſen können. Ob man aber euch die 
ſtandrechtliche Erſchießung, von denen man auch uns hier nur 


einen Theil wiſſen läßt, mit ſolcher Haſt verbreitet, bezweifle 


ich, weshalb ich denn ſolche notire. Am 10. d. M. ſind in 
Modlin (Nowogeorgiewsk) der beim Treffen in Unieck ge⸗ 
fangene Anführer Kazimierz Wolsli und ein ehemaliger Offi⸗ 
An demſelben 


n andre ho 


in größerer Anzahl zu den 
3 1 Gefechten 


waren zwar tüchtig genug, um Siemiatycz nach Abzug der 
Infurgenten niederzubrennen und zu plündern, aber dieſen 
den Rückzug über den Bug dadurch abzuſchneiden, daß 
ſie die Ueberfähre in Sicherheit brachten, das ſcheint über den 
Horizont ihrer Strategik gegangen zu ſein. In der That 
benutzten die Infurgenten dieſe Fahrläſſigkeit, gingen über 
den Bug zurück und nahmen wieder, wie geſagt, bei Wegrow 
eine Stellung ein. Die Inſurgenten hatten ihrerſeits wohl 
daran gedacht, die Ueberfähre zu vernichten und ſonach den 
Nachzug der Ruſſen vorläufig unmöglich zu machen. Auch 
im Lubliniſchen find wieder Inſurgentenſchagren in beträcht⸗ 
licher Zahl vorhanden, und überall ſind ſie jetzt weit beſſer 
bewaffnet, als ſie es zu Anfang der Bewegung waren. 
So erfolglos die Inſurrection bei alledem bleiben muß, ſo 
müßte man doch über deren Wachſen erſtaunt ſein, wenn man 
nicht in der unglaublichen Unbeholfenheit der Ruſſen hinrei⸗ 
chende Erklärung finden möchte. Von den Plünderungen der 
Ruſſen überall wo ſie hinkommen, und wie ſie einzelne Bürger 
ſo ganz ohne Weiteres niederſchießen und niederſtecheu, hören 
die Nachrichten nicht auf, uns zuzukommen, und man fragt 
ſich ſtaunend, ob wir in Europa und im 19. Jahrhundert 
leben. — Geſtern hatten wir hier eine militairiſche Demon⸗ 
ſtration, die abermals von der ungeſchickten Art der Ruſſen, 
die Sachen zu betreiben, Zeugniß ablegt. Wie ich Ihnen 
geſchrieben, hieß es, daß es in dieſen Tagen hier losgehen 
fol, ein Gerücht, das viel Angſt und Schrecken namentlich 


unter den Ruſſen verbreitete, jedoch, wie es jegt genau bekannt 


iſt, jeder Begründung entbehrt. Die Militärbehörde ſcheint 
es jedoch als gut erachtet zu haben, durch Entfaltung ihrer 
Macht das Publikum einzuſchüchtern, und ſo ſahen wir geſtern 
gegen Mittag auf ein gegebenes Zeichen kleine Reiterabthei⸗ 
lungen mit blanken Säbeln durch die Straßen galopiren, was 
inmitten der Stille der Stadt mehr nach einer obendrein noch 
komiſchen Reiterübung ausſah. In der That ſah man einige 
alte Weiber ängſtlich laufen und einige Krämer die Buden 
ſchließen, während das größere Publikum über dies Schau⸗ 
ſpiel lachte. — In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag 
ſind viele Academiker verhaftet worden und ſitzen in dieſem 
Augenblicke in der Citadelle allein über 600 politiſche Ange⸗ 
klagte, von denen gewiß nur ein kleiner Bruchtheil ſelbſt im 
Sinne — Kriegsgerichts ſchuldig ſein kann. 
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Seitens de Se: es zu Se 8 a ou vernemen Aten i 
Thätigkeit gegenüber eine gewiſſe Abg. 


des n er Abt . 
Lublinſchen ihren 1 nahm und dann über die Weichſel 
ging, Verſtärkungen a fa ziehend und organifirend, und die 
den linken Flügel des Gros der Inſurgenten bilden ſoll, 


welche den Süden des Königreichs im Beſitz haben und deren 


1 Rolle abzulehnen. 
Schmidt (Randow) bedauerte ebenfalls, daß die Vorlage 
des Geſetzes hinausgeſchoben werde; ſchon ſeit 45 Jahren ſei 
für Preußen ein Unterrichtsgeſetz verheißen, ein Geſetzentwurf 


letzten Verfolgung der 


N - 1 beer 
g Aufſtändiſchen bei Su hedniow vier 
auf einmal, und darunter ein Canonicus aus Sandomirz 
(deſſen kürzlich erſt vom Kaiſer ernannter Biſchof die Inſur⸗ 
genten vor dem dortigen, ihnen ſo ungünſtigen Gefechte ein⸗ 


1818 ſchon veröffentlicht, aber nicht angenommen worden; die 
Miniſter Graf v. Schwerin und Ladenberg hätten einen ſol⸗ 
chen vorlegen wollen, aber kei dem Wechſel der Perſonen ſei 
die Einbringung ſtets verlegt worden; auch der Miniſter v. 
Raumer erklärte am 7. Mai 1852 in der Kammer, daß kein 
größeres Bedürfniß vorliege als ein Schulgeſetz zu erlaſſen, 
jedoch äußerte ſich derſelbe entgegengeſetzt ein Jahr ſpäter, 
das Geſetz, wenn es jetzt erlaſſen würde, könne nicht anders 
lauten, als es bleibt weſentlich beim Alten; der Miniſter v. 
Bethmann⸗Hollweg habe dann einen Entwurf ſoweit gefördert, 
daß er im Mai 1862 vier Tage vor der Auflöfung des Ab» 
geordnetenhauſes vom Staatsminiſterium unterzeichnet wor⸗ 
den ſei und jetzt ſtellten ſich neue Hinderniſſe der Codification 
entgegen. Es erſchiene unter den Verhältniſſen nicht rathſam, 
die Initiative ſoweit zu ergreifen, daß ein vollſtändiger Ge⸗ 
ſetzentwurf von der Commiſſion ins Haus gebracht würde, 
aber wünſchenswerth ſei es die durch die Petitionen ange⸗ 
regte Berathung an die der letzten Seſſion anzureihen. Abg. 
Dieſterweg wünſchte näher die Hinderniſſe genaunt zu ha⸗ 
ben, welche der Einbringung des Geſetzentwurfes entgegen⸗ 
ſtänden und als der Regierungs⸗Commiſſär die Speciali⸗ 
firung ablehnte, glaubte derſelbe Abgeordnete in dem Still⸗ 
ſtande der Geſetzgebung überhaupt, namentlich in dem Nicht⸗ 
zuſtandekommen der Gemeinde-, Kreis- und Provinzialordnung 
> ee Hemmniß für die glückliche Löſung der Uns 
ſich abe ole zu finden. Nachdem darauf die Commiſſion 

igt hatte Ne Behandlung der eingegangenen Petitionen geei⸗ 
nig Unterkichth e dieſelbe im Anſchluß an den 3. Bericht 
der der 5 Sommiffion vom vorigen Jahre in die Bera- 
thung de de einzutreten und in einer Reihe von 
Reſolutionen den Inhalt, ſoweit er annehmbar erſcheint, dem 
Haufe zur Annahme vorzulegen. 

Wie die 923 C' Hört, ſprachen am Freitag in der 
geheimen Sitzung de Oerrengauſes die Herren Dr. v. Zan⸗ 
der, Freiherr v. Senfft, v. Winterfeld und v. Kleiſt ⸗Retzow 
für gerichtliche Verfolgung des Artikels im „Fortſchritt“, die 
Herren Graf Rittberg, Prof. Telltampf und Dr. Brüggemann 


dagegen. i f 

— Zur großen Ueberraſchung erhielten, wie die „Spen. 
Stg.“ mittbeilk, die Beſitzer der confiscirten „Deutſchen All⸗ 
gemeinen Zeitung“ vom 8. Auguſt und des Londoner „Punch“ 
vom 8. November v. J. dieſe Blätter vor einigen Tagen in 
der noch nie dageweſenen Weile ven der Behörde zurück, daß 
die anſtößigen Zeilen, ſowie das mißliebige Bild mit Drucker⸗ 
ſchwärze unkenntlich gemacht waren. So macht man's 
in Rußland! 8 : 

— [Heringszoll in Oeſterreich.! Seitens ſchotti⸗ 
ſcher und Stettiner Häuſer find beim öſterreichiſchen Finanz⸗ 
miniſter Vorſtellungen wegen Ermäßigung des hohen öſter⸗ 
reichiſchen Heringszolls gemacht worden. Miniſter v. Plener, 
bei dem die betreffende Deputation Audienz hatte, gab, wie 
die „Oſtſeezeitung“ meldet, die Verſicherung, daß er die 


rechter Flügel bis vor Ciestachow reicht. Der Anführer der 
Frankowskiſchen Abtheilung war ein ehemaliger Offizier in 
ruſſiſchem Dienſt, Zdaniewicz, nachmaliger Bürgermeiſter in 
einem kleinen Städtchen, welche beide Stellen er aus Leichtſinn 
verloren hatte. Bei dem Mangel an Anführern griff Fran⸗ 
kowski nach ihm, als er ſich ihm anbot und nun bezahlte er 
den Fehler mit ſeinem Leben. Zdaniewicz ſollte eine Brücke 
zwiſchen Zawichoſt und Sandomir zerſtören und dadurch das 
Aurücken der Ruſſen hindern, unterließ es aber zu thun, wo» 
durch der Ueberfall und das Habhaftwerden Frankowski's 
möglich wurde. Zdaniewicz ſollte deshalb vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtellt werden, dem er ſich aber dadurch entzog, daß 
er davon lief, nach Lublin ſich begab und dort dem General 
Chrosczow ſich amslieferte. — Einen zweiten nicht minder 
ſchweren Verluſt erlitt die Infurrection durch den Tod von 
Godlewski, der in Rawa bei Erſtürmung der dortigen Kaſerne 
fiel. Er war im vergangenen Jahre nach Sibirien geſchickt, 
in Folge der Amneſtie von dort heimgekehrt, wurde er bald 
eines der wichtigſten Mitglieder der Verſchwörung, ging in 
deren Angelegenheit nach Paris, wo er mit zwei Anderen auf 
Betrieb des ruſſiſchen Geſandten vor Gericht geſtellt, aber 
freigeſprochen wurde. Die franzöſiſche Polizei jedoch wies 
ihn aus. Die geheime Preſſe betravert Godlewski ganz außer⸗ 
ordentlich und jagt, daß noch nicht die Zeit gekommen iſt, wo 
deſſen Verdienſte um das Land bekannt gemacht werden kön⸗ 
nen. Godlewski fo wie Frankowski find wenig älter als 20 
Jahre und hätten in einer beſſern Sache und unter beſſern 
Umſtänden gewiß ſehr Bedeutendes geleiſtet. — Die geheime 
Preſſe berichtet ihrerſeits von den Gefechten, über die wir bis jetzt 
nur amtliche Bulletins hatten, und ſchreibt natürlich der Inſurrec⸗ 
tion überall den Sieg und das Uebertewicht zu. Jedenfalls ſpricht 
aus dieſen Schriften ein Muth, ia eine Tollkühnheit, die zu 
Allem fähig iſt. — Es iſt nicht mehr daran zu zweifeln, daß 
Mieroslawski im Königreiche iſt und die Leitung übernommen 
hat. Vor ihm wurde Wiſocki, dem Helden der Revolution 
von 1831, der ſeitdem bis 1856 in den ſibiriſchen Bergwerken 
büßte, und kurz nach feiner Rückkehr hierher nach Paris ging, dem 
revolutionairen Treiben jedoch fern blieb, die Leitung der 
Inſurrection angetragen, er erklärte aber, in ſeinem hohen 
Alter die Verantwortlichkeit eines ſo hoffnungsloſen Kampfes 
nicht übernehmen zu wollen. Auch Mieroslawski erklärte den 
jetzigen Aufſtand für hoffnungslos, konnte aber dem Drängen 
der Häupter der Inſurrection, mit ihnen die Gefahren zu 
theilen, nicht widerſtehen. ahrend im Süden des König⸗ 
reichs die Hauptmacht der Inſurgenten nunmehr unter Mie⸗ 
ros lawski ſteht, kommen ſie auch in anderen Gegenden immer 
neu wieder zum Vorſchein, auch in ſolchen, von denen man 
ſie vertrieben zu haben glaub e. So z. B. ift wieder eine 
beträchtliche Abtheilung unweit Wegrow verſammelt, und die 
aus den Cadres derjenigen Abtheilungen beſteht, welche von 
Wegrow und von Biala kommend, in Siemiatycz ſich ver⸗ 
einigt hatten. Die Ruſſen unter dem General Maniulin 


ſegnete, und die jetzt gefangenen Anführer Zdanowicz und 
Frankowski zum Mittagstiſch einlud) gefangen genommen 
Be Man iſt auf das Schickſal dieſer Geiſtlichen ge⸗ 
pannt. 

— Um eine Probe von den Bulletins der Inſurgenten 
zu geben, theilt die Nat.⸗Z. den aus dem Lager bei Olcow 
nach Krakau gelangten Rapport über die Affaire in Sosno⸗ 
wice nach öſterreichiſchen Blättern mit: „Auszug aus einer 
Depeſche des Anführers in der Woiwodſchaft Krakau an den 
Platzlommandanten im Lager zu Ojcow. Vom 6. auf den 
7. d. M. machte eine Abtheilung der unter meinem Com⸗ 
mando ſtehenden Aufſtändiſchen einen Ausfall auf die ruſſi⸗ 


ſchen Truppen in Sosnowice, welche auf unſeren Empfang 


vollſtändig vorbereitet waren. Der Feind eröffnete ein mör⸗ 
deriſches Feuer, das 6 Stunden andauerte. Die Aufſtändi⸗ 
ſchen griffen dreimal den verbarrikadirten Feind an. Unge⸗ 
achtet des wüthenden Kampfes haben wir vollſtändig geſiegt. 
Der Held des Sieges war Czieskowski, Anführer der Senſen⸗ 
männer, der unter ſich ein Pferd verlor und zweimal verwun⸗ 
det wurde. Weſol und Jaſinski gehören zu den Tapferſten. 
Nachdem unſere Abtheilung geſtegt hatte, erbeuteten wir gegen 
100,000 Rubel, 100 Ctr. Pulver und Blei, 80 Gewehre und 
Säbel. Vom Kampfplatze Sosnowice. Kurowski, Anführer 
in der Woiwodſchaft Krakau.“ 

— Morcau, der Anführer der Senſenmänner, welcher 
ein Detachement des Langiewicz'ſchen Corps verrätheriſcher 
Weiſe unter das mörderiſche Feuer der Ruſſen gebracht, 
wurde — wie Privatnachrichten aus Lemberg melden — von 
den Aufſtändiſchen zum Tode verurtheilt und gehängt. 


Danzig, den 18. Februar. 

* Sonnabend des Abends wurde auf Neugarten von 
zwei Arbeitern ein anderer Arbeiter in lebloſem Zuſtande vor⸗ 
gefunden. Eine Beſichtigung ergab, daß derſelbe durch Meſ⸗ 
ſerſtiche verwundet war, weshalb er ſofort in das Lazareth 
geſchafft wurde. Der muthmaßliche Thäter iſt ſpä ter entdeckt 
und verhaftet worden. 1 

Bromberg, 16. Februar. Heute marſchirt das 2. und 
3. Bataillon des 14. Inf.-Rgts. von hier über Fordon nach 
der Grenze bei Culmfſee. Die neu eingezogenen Recruten 
des 14. Regiments bleiben hier zurück. 

Familiens Nachrichten. 

Berlobungen: B Emma Gerlach mit Herrn 
Kaufmann Henr Frentzel Beyme Memel); Fräul. Roſa 
Heymann mit Herrn Kaufmann S. Liebert (Neidenburg⸗ 
Marienwerder); Fräul. Amalie Meyer mit Herrn Julius 
Riechert (Schirwindt-Wehlau); Fräul. Friederike Coler mit 
Herrn Schiffscapitän Auguft Coler (Br. Eylau); Fräul. 
A RU, ar oe 5. Form jun. (Goldap). L 

rau : Hert Dr. Oscar zn mit Fräu 
Luiſe Petzold (Hettſtädt). 7 f m 
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Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
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ſenburg belegenen, dem 
Bu Grunde i ı 
III. No. 2 für die verſtorbene Reichsburggräfin 


Heu Mittag 31 Uhr verſchied nach langen 
und ſchweten Leiden meine mir unvergeß⸗ 
liche Frau Aung Pank uin geb. Muchlinskt. 
Tief betrübt widme ich u. meine 6 unmündigen 
Kinder dieſe Anzeige unſeren Freunden und 
Verwandten. f 

Schloß Kalth ef, den 16. Februar 1863. 
[4333] N. Pankulin, Zimmermeiſter, 
Hur Morgens 6 Uhr entichlief ſanft nach 

kurzem Leiden unſer innigſt geliebter Gatte 
und Vater, der Hofbeſitzer 

Sarl Stanke 

in ſeinem 33. Lebensjahre. Im tiefſten Schmerze 
zeigen dieſes ſeinen Freunden u. Bekannten an 

Ma hlau, den 16. Februar 1863. 

[4334] Die Hinterbliebenen. 


en dem Concurſe über das Vermögen der 
Wittwe Caroline Varia Reeſſing geb. 
xnabbe, in Firma J. H. C. Reeſſing, werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem da⸗ 
für verlangten Vorrecht, bis zum 14. März 
b. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
toll anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen BE 
den 25. März c., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Richter Buſen itz im Verhandlungszimmer 
No. 15 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 
tenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. Zugleich iſt noch eine zweite 
Friſt zur Anmeldung bis zum 13. Mai c. 
einſchließlich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller 
innerhalb derſelben nach Ablauf der erſten Friſt 
angemeldeten Forderungen Termin auf den 3. 
Juni c., Mittags 12 Uhr, vor dem ge: 
nannten Commiſſar anberaumt. Zum Erſchei⸗ 
nen in dieſem Termin werden alle diejenigen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
innerhalb einer der Friſten anmelden werden.) 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 5 8 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 


Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 


Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Juſtizrath Völtz, uhm, 
* und Walter zu Sachwaltern vorge⸗ 
agen. 

Danzig, den 2. Februar 1863. x 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 14125] 


Bekanntmachung. 
5 Das Hypotheken⸗Dokument über 8500 Thlr., 
beſtehend aus der Obligation vom 2. Januar 1830 


nebſt Ingroſſationsnote und Hypothekenſchein vom 
ffa 0 vp 2 inch sum; 


11. Januar 1830, eingetragen auf dem 9 
arl Fritz gehörigen 


üde Hausmühle Vol. I. pag. 168 Rubr. 


zu Dohna, Amalie geb. Gräfin von Schlieben, iſt 
verloren gegangen, die Poſt ſelbſt bezahlt und von 
der Gläubigerin legitimirten Erben quittirt. 

Alle Diejenigen, welche an dieſe Ken als Eigen- 
thümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſprüche machen wollen, werden aufge⸗ 
fordert, dieſelben in dem am 


23. März 1863, 
Vormittags 11 Uhr, 


hierſelbſt vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Director 


Tour bis anftehenden Termine geltend zu machen, 
widrigenfalls ſie mit ihren Auſprüchen präcludirt 
werden, das Dokument für ungiltig erklärt und die 
Poſt gelöſcht wird. (2385) 
Roſenberg, den 8. December 1862. 


Königl. Kreis⸗Gericht I. Abth. 
Auction zu Neufahrwaſſer. 


Dienſtag, den 24. Fehruar c., Vormittags 10 
Uhr, ſollen a. a. O., Olivaerſtraße 66, wegen 
Uebergabe des Etabliſſements auf Antrag des 
Hrn. J. G. Käfer, mit Bewilligung des üb: 
lichen Credites öffentlich verſteigert werden: 

2 gute ſchwarze Wagenpferde (Zuchtſtuten), 3 
Ie Milchkühe, 1 Glasfenſter⸗, 1 Spazier⸗, 
1 Reiſe⸗, 1 kl. Rollwagen, 2 Spazier⸗, 1 Unter: 
mas 1 Schleife, 1 Pflug, Egge, 2 Gang 

äder, 1 engl. Reitſattel, Pferdegeſchirre, Pelz⸗ 
1 Stallutenſilien, — 1 Thorweg, 1 

1 gr. Fäſſer, alte Fenſtern, 1 Linnen⸗ 
mange a 


Eirca 10 Centner geräucherte und ge 


ſalzene Schinken, geraucherten Speck und 
Schweineſchmalz. 

1 Garnitur faſt neues, mahagoni, herr⸗ 
ſchaftliches Mobiliar, I engl. 8 Tage 


gehende Spieluhr, Spiegel,! Schreibſeccetalt, 


Lage, 15 M v. Abiagorte, verk. f. 18,000 
bei 8000 Anzahlung. 
111 Cine Befisung v. 860 M. m. (Erbpachts⸗ 
gut) gut want fer 1. N. v. d. Chauſſee 
gen, verk. für 18,000 5000 9% 
ine Beſ. v. 400 M. m., mit eine 
111 Stärkefabrik und Biegelei, 2 M. w. Ab⸗ 
jagorte belegen, verk. f. 16,000 „ bei 
7 ER h 
Selbſtreflectanten eres Heiligegei 
Gaſſe 97 d. d. Güͤter⸗A ee 197 
Schleicher. 


Heute den 18. 
lesung aus dem Gebiete der 


Februar Abends 7 Uhr werde ich meine 4. Vor 


Experimental-u nd technischen Chemie 


in dem Saale des Gewerbehauses halten. 
Billete für die 3 letzten Vorlesungen à 1 


Thlr. sind in der Expedition dieser Zeitung und 


in der Anhuth’schen Buchhandlung zu haben. Abendbillets a 15 Sgr. an der Kasse, 


[4289] 3 
Beſte Kamin⸗, 
gehe 9 


dreifach geſiebte Nuß⸗, wie 


auch Gries⸗Kohlen 
empfiehlt zum billigſten 
Preiſe frei an die Thüre 


A. Wolfheim, 


Kalkort Nr. 27. zu 
ere 
Direct importirte 


Havannah-Cigarren 


von 20 Thlr. bis 160 Ther pro Mille 


empfiehlt 
Richd. Maync, 
[3860] Comptoir: Heil «Beiltgafle 109. 


Für Landwirthe. 


Aecht amerikanischen 
Baker-Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
Er. von Liebig ca. 90% phosphor- 
sauren Kalk, empfehlen 


Richd- Dühren & Co., 


16430] Poggenpfuhl No. 29. 
Gemahlener Dünger: 
| Gyps, 
franzöſiſcher und inländiſcher, 
iſt jederzeit bei mir vorräthig und empfehle ich 


denſelben zu den billigſten Preiſen. Auch be⸗ 
ſorge ich die Verladung nach jedem bas 


Bahnhofe. 2 
— A. Preuß jun. in Dusan 
Königl. Preuss. Lotterie 


28 ganze, halbe und viertel, sind billigst | 
i e eee wien 


en 


Vorzagich sone Maſchinenkohlen, 
Kaminkohlen und Nußkohlen ſo wie 


Coaks euvfeblt H. A, Lindenberg, 


1028 Jopengaſſe 66. 
5 Oelgemälde (Landschaf- 


ten) habe ich in Commission zum billigen 
Verkaufe erhalten. 
8878] Reinholz, Jopengasse 17. 


Bart- Erzeugungs-Pomade 


a Doſe 1 Thlr. 


iſt von dem königl. preuß. Mis 
niſterium für Medizinal⸗An⸗ 


ceſſionirt. 

Binnen 6 Monaten erzeugt 
dieſelbe einen ſchönen blonden 
Bart ſchonbei jungen Leuten 
von 16 Jahren, wo noch keine 
2 Spur von Bart vorhanden 
war. Auch wird dieſelbe zum Kopf: Haarwuchs 
angewandt. Wir garantiren für den Erfolg, und 
erſtatten wir im entgegengeſetzten Fall den dafür 
gezahlten Betra zurück. , ‚137611 
Erfinder Rothe & Comp. in Berlin. Die 
alleinige Niederlage für Danzig befindet ſich bei 
Herrn Albert Neumann, Langenmarkt 38. 
Beſte Meſſ. Apfelſinen empfiehlt billigſt 

W. J. Schulz, 


Wollwebergaſſe 3. 


Gichtwatte, 


bewährtes Heilmittel gegen Rheumatismen 
aller Art, als gegen Geſichtsſchmerz, Bruſt— 
ſchmerz, Hals- und Zahnſchmerzen, Seitenſtechen, 
Gliederreißen, Haud- und Kniegicht u. ſ. w. 
Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe zu 5 Sgr. 
in der Kabus'ſchen Buchhandlung und bei W. 
Pohl, Hundegaſſe 119. 


Meine Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
pen und Glocken, zu Moderateurlam⸗ 
pen iu allen Größen verkaufe ich, um für 
dieſen Winter damit zu EG * 


Koſtenpreiſe. 

Wilh. Sanio. 
ranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 

1867 W. Sanio. 


dien Verkauf u. die Ver: 
pachtung mittlerer und größerer 
Güter, namentlich in Weſtpreuß en, 
übernimmt wie ſeit Jahren unter 
Zuſicherung ſtrengſter Discretion n. 


Geſchäftskenntniß G. Hoppe 
u | Öutsbefiger in . 


7 GEF, 


4318 


— —.— — 3jĩ— — nn. 


| Musikalien-Leih-Anstalt 


gelegenheiten geprüft und con⸗ 


Cuno Fritzen. 


F. A. Weber, 


Buch-, Kunst-u. Musikalien-llandlung, 
Langgasse 78, 
empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 


Vollständiges Lager neuer 
Musikalien. [435] 


der Austellung gärtneriſcher Er⸗ 

zeugniſſe, welche vom 24. bis 28. 

Auguſt d. J. bei Gelegenheit der 

Verſammlung deutſcher Land⸗ und 

Forſtwirthe zu Königsberg in Preu⸗ 

ßen ſtattfindeu wird. 1432³ 

1) Für die beſte Sammlung von einjährigen 

ommer: Blumen, als: Balſaminen, Lev⸗ 
koyen, Aſtern, Phlox, Mimalus, gefüllten 
Binnten, Celosia, Datura, Petunia, Salpi- 
glossis, Autirrhinum: 

ö 2 Preiſe zu 1 Frd'r. 

2) Für die beſte Sammlung von Zwiebeln: 
und Knollengewächſen: Gladiolen (25 Spiels 
arten wenigſtens), Lilien (12 Stück), Euco- 
mis, Tritonien, Georginen (25 Spielarten 
wenigstens), Gesneraceen (Acchimenes, Glo⸗ 
zinien u. ſ. w., wenigſtens 50 Stück und 
25 Spielg rien): 

2 Preiſe 1 Frd'r. 5 

3) Für die beſte Sammlung von Fuchſien: 

8 I Preis von 1 Frd'r. a 

4) Für die beſte Sammlung von blühenden 
Roſen in Töpfen (wenigſtens 12 Spielarten): 

1 Preis von 2 Frd'r. E 

5) Far die beite Sammlung gut gezogener 
blübender Verbenen in Töpfen (wenigſtens 
25 Spielarten und 25 Stüc): 

1 Preis von 1 Frd'r. 
6) Für die beſte Gruppe von Scarlet⸗Pelar⸗ 
gonien von wenigſtens 20 Spielarten: 
1 Preis bon 1 Frd'r. 

ür die beſte Sammlung von ae 

ouvardien (wenigſtens 25 Stück), Penſte⸗ 

mon (mindeſtens 12 Spielarten und 12 

Stuck), Lobelien (wenigſtens 12 Spielacten 

und 24 Stück), Veronica, Heliotrop (wenig⸗ 

ſtens 12 Spielarten u. 25 Stück) u. Lan⸗ 
tanen: ’ \ 

ET RG ve! von 1 For. 

8) Für die e an von blühenden 

ortenſien (12 Stück wenigstens): 
1 Preis von 1 Frb'r. 


7 


— 


9) Für die reichhaltigſte Sammlung abgeſchnit⸗ 


tener Blumen: 

I Preis von 1 Fro'r. 

10) Für die geſchmackvollſte Zuſammenſtellung 
von abgeſchnittenen Blumen zu einem 
Strauß, Kranz oder dergleichen, mit Aus⸗ 
ſchluß der auf Drath gezogenen franzöſiſchen 

Bouquets; 
1 Preis von 1 Frd'r. 

11) Für die beſten Ausſchmückungspflanzen 
Dekorationspflanzen) der Ausſtellung, die 
zur Verfügung des Ordners geſtellt werden: 

I Preis von 3 Fro r. 
12) Für die reichſte Einſendung blühender Aus⸗ 
ſchmüclungs⸗Pflanzen: Georginen, Balſami⸗ 
nen, Phlox, Schlingpflanzen, Fuchſien, Kir 
einus, Delphinien, die zur Verfügung des 
Ordners geſtellt werden: 
16) Fur die teihheltihe und 1dbnfte Orp 
e reichhaltigſte und oͤnſte Gruppe 
FEN Planten 9 g 
. 1 Preis von 2 Fro'r. 
14) Für die beſte Kulturpflanze: 
15) Für neu ri 257 515 
e Einführungen von Zierpflan 
Blattpflanzen ai 4 anten 


1 Preis von 1 Frr'c. i 
16) Für den beiten mit Pflanzen gefüllten 
ard'ſchen Kaſten: 1 


Preis von 1 Frvr. 


1 
17) Für die beſte Sammlung von Blumenkohl, 


Wirſingkohl, B 3 ' / 
deren Kohlen: be Kohlrabi und an 
„ „ i Preis von 1 Fro'r. 

18) Für die beiten Sammlungen von Bohnen, 
Erbſen, Salat, Gurken, Zwiebeln, Sellerie, 
Schwarzwurzeln, Rettigen, Nadleschen ver: 
ſchiedener Spielarten: 

Da Preiſe von 1 Fro'r. 55 

19) Für die anerkennenswertheſten neuen Ein⸗ 
führungen von Gemüfen: 

„ 1 Preis von 1 Fri. 

20) Für die beſte Sammlung von Obſtoäum⸗ 
chen mit Früchten und Wein in Topfen: 

reis von 1 Fro'r. 

und außerdem noch 3 Preiſe, jeder zu 1 Frd'r., 

für Obit, zur Verfügung der Preisrichter. 

Die ausfallenden Preiſe bleiben zur Berfüs 
gung der Preisrichter. ? 
Ale Bilanzen, Gemüſe u. ſ. w. müſſen mit 

deutlich geſchriebenen Namen verſehen ſein. 
| Da von den eingeſandten Gegenſtänden ein 
nicht unbeträchtlicher Theil zur Verlooſung an 
die Theilnehmer der Verſammläang angekauft 
werden wird, ſo werden die Einſender gebeten, 
anzugeben, was fie zum Verkauf stellen. 
Nichtmitglieder des Gartenb zuvereins kön⸗ 
nen concurriren. 0 


as Schauſtell ungs⸗Co⸗ 
Der Vorſtand des Gar⸗ 1120 5 8 Ver⸗ 
tenbauvereins in Kö⸗ ſammlung deutſcher 
nigsberg in Pr. Land⸗⸗ und Focſtwirthe 
in Königsberg in Pr. 
„oeh, 


obert Caspary 12 
Vocſitzen dec. 


Vorſitzender. 


Die von dem Königlichen 

Ministerium zum Paedago- 
gium erhobene Lehr- und 

Erziehungsanstalt Ostro- 


wo bei Filehne an der ost- 


bahn, bildet gleich den öffent- 
lichen Gymnasien nnd Real- 
Schulen ihre Löglinge von 
der Septima bis zur Prima, 
und hat neuerdings durch die 
auf Verwendung des Herrn 
Cultus Ministers gegebene 
Erlasse der Herren Minister 
des HMArieges und des Innern 
die Berechtigung erhalten, 
. 2 75 — . 

giltige Zeugnisse für den 
einjährigen Militairdienst 
auszustellen. Eltern, denen 
es nicht vergönnt ist, sich der 
sorgsamen Ueberwachung ihrer 
Söhne. zu unterziehen, werden 
auf dies in ländlicher Abgeschie- 
denheit gelegene Institut auf- 
merksam gemacht, in welchem 
Zöglinge durch gute Verpflegung, 
Turnen, Baden körperlich ge- 
kräftigt, in Folge gewissenhaf- 
ter Aufsicht sittlich behütet, und 
durch die eingehendste Fürsorge 
auch ausser den Lehrstunden Ah 
allen Lehrobjecten, unter beson- 
derer Berücksichtigung der neue- 
ren Sprachen, zuverlässig und 
sicher gefördert werden. Pen- 
sion incl. Schulgeld 200 Thlr. 
Gedruckte Nachrichten gratis. 


r. Beheim - Schwarzbach, 
Director. 


2 
[3641] 


ch will mein Grundstück in Ohra, Roſengaſſe 

J No. 403 verkaufen, es beſteht aus 1 maſſi⸗ 

ven Wobnhauſe und 1 Morgen Gartenland. 
[4325] Eduard Meyer, 


ie mir zum Waſch., Färben ꝛc. zuge⸗ 
D dachten St! ohhüte, bitte ich möglicht 
bald einzuſchicken. August omann, 
Strohhutfabrik, Heiligegeiftg. 26. [4286 


ine kl. Vorderſtube iſt ſogleich zu vermieth. 
Wollwebergaſſe 23, 1 Treppe. 


4330 
Eine Erzieherin, für 4 kleine 
Kinder, findet ein vortheilhaftes 


oe 6 ſtarke Zugochſen und 2 
fette Kühe ſtehen in Zoppot, 
Paulshof, zum Verkauf. 

— — 4 


Engagement. Adreſſen unter R. P. 


4338 ſind in der Erpedition dieſer 
Zeitung abzugeben. 2 AN N 55 


Ein ſolides 


üde 


irgend einem Laden-Geſchäfte oder 
feinenReſtauration placirtzu werden, 
nur nicht Schank. Näh. Hundeg. 94. 
Für ein hieſiges Commiſſions⸗, 
Speditions- und Getreide⸗Geſchäft 
wird ein junger Mann, chriſtlicher 
Religion, als Lehrling geſucht. Abr. 
unter P. 4324 in der Expedition 

dieſer Zeitung. 
Fin die hieſige Verkaufs: Niederlage 
O einer bei Berlin gelegenen Fabrit, wird ein 
ſicheter Kaufmann, ober ſonſt ein hierfür paſſen⸗ 
der Mann — womoͤglich verheirathet — geſucht. 
Außer einem Fixum von 40) Ther. und freier 
Wohnung wird noch eine auf gleiche Höhe ſich 
belaufende Tantieme bewilligt — Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt J. Holz in Berlin, Fiſcherſt. 24. 
1 re : 
Gsermeiter e, dane lob m 
Berent von 234 Thlr. nebſt Zinſen und Ko⸗ 
ſten, verkauft für den billigen aber feſten Preis 
100 Tolr. 3649] 


& Julius Sachſe, 


Beſſelſtraße 10, in Berlin. 


Für die freundliche Aufmerkſamkeit am 


Grabe der Frau Juſtina Wiebe am 9. Febr. 

auf dem Kirchhofe zu Nickelswalde jagen den 

Herrn. Sängern unjern veroindlichſten Dank. 
4332 Die Hluterbliebenen. 


Augekommene Fremde am 16. Februar ; 

Engliſches Haus: Nittergutsbe). Mankte⸗ 
wiez a. Janiſchau. Gutsbeſ. Knuht a. Voncied, 
Kaull. Leszezynstta. Wloclaweck, Reiche ln. Bremen. 

Hotel de Berlin: Rittergatsbeſ. Heyne a. 
Felgenau. Kaufl. Hoepfaer a. Mirienwerdet, 
Wild a. Mainz, Biegti a. Leipzig, v. Rieſen 
a. Elbing, Roſenberg a. Cöthen, Leonharoi a. 
Minden, v. Beckerath a Crefeld. 

Hotel de Thorn: Kaufl. Kirſchner a. Fürth, 
Ebeling a. Berlin, Ehrich a. Frantfurt a. M., 
Lutteroth a. Aachen. Rentier Weſſel a. Stüblau. 
Gutadeſ. Gebr. Zmoots a. Langfelde, Foß n. 
Gem. a. Hochredlau. Frau Gutsbeſ. Claſſen a. 


Stolp. { 

Walters Hotel: Rittergutsbeſ. v. Jaſtro v 
a. Bendergen, Sthamer a. Draulitten. Apocheker 
Behrendt a. Schöndaum. Kaufl. Neumüller a. 
Bremen, Becker n. Gem. a. Mewe, Kabnemann 
a. Bromberg. Hildebrandt a. Chemnitz. 

Schmelzers Hotel: Gutsbeſ. v. Stabnidi 
u. 25 iin, Steinen d. Beeglen Kaufl. Llebenthal 
a. Berlin, ect a. Breslau, Herbich a. Let 
Reinhold a. Erfurt. BEER aM 


Fe AAA ³˙·⁊ a 8 
Druck und Verlag von 4. W. Na fe mann 
in Danzig. 


— 


N 


chen, 
wünſcht zum 1. April in 


